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Aus der Region

Futterflächen
freigegeben

REGION. Aufgrund der
Flutkatastrophe und der
Starkregenereignisse
wurden in einigen Re-
gionen Futterflächen zer-
stört. Um die Versor-
gung der Tiere sicher
zu stellen und Fut-
terengpässe zu ver-
meiden, hat das Mi-
nisterium für Wirt-
schaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Wein-
bau Rheinland-Pfalz nun
landesweit ökologische
Vorrangflächen zur Fut-
ternutzung freigegeben.
Den Landwirten in Rhein-
land-Pfalz ist es da-
mit nun erlaubt, öko-
logische Vorrangflä-
chen mit Zwischen-
früchten oder Unter-
saaten ab sofort zur Be-
weidung zu nutzen oder
zu Futterzwecken zu mä-
hen. Bereits im Juli die-
ses Jahres wurden Grün-
flächen, die als öko-
logische Vorrangflä-
chen vorgehalten wer-
den, zur Beweidung und
zum Mähen freigege-
ben.
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Alexander May mischt die Karten neu

MAYEN. -edb- Es wird spannend in der nächsten Burgfestspielsai-
son, wenn Alexander May sein Debüt als Intendant gibt. Seit Sep-
tember ist er offiziell in Amt und Würden, die obligatorische Schlüs-
selübergabe fürs Godalminghaus, in dem die Festspielleitung be-
heimatet ist, ist erfolgt. Und jetzt geht es darum, die Werbetrommel

für die Saison 2022 zu rühren und das Publikum für die angekün-
digten Stücke zu begeistern - als da wären: „Aschenputtel“ in einer
behutsam modernisierten Fassung, „Shakespeares sämtliche Wer-
ke“, furios und komödiantisch, und die anrührig-komische und zu-
gleich tiefgründige Geschichte der „Brigitte Bordeaux“ als Musical-

Uraufführung mit Live-Band. Auf der Kleinen Bühne im Arresthaus
soll „Der talentierte Mr. Ripley“ bei Jugendlichen Lust auf Literatur we-
cken. Und für die Fans der großen Klassiker kommt Goethes „Tran-
sit Urfaust“. Was Sie sonst noch erwartet und weitere Infos gibt's bei
uns auf Seite 6. Foto: Edith Billigmann

Naturschutz im Landkreis Cochem-Zell
wurde 2020 mit rund 130 000 € unterstützt
Seltene Tierarten, die im Dortebachtal leben, sind auf die Offenhaltung angewiesen
KREIS. Es gibt viele Grün-
de, warum einige Tier- und
Pflanzenarten bei uns kei-
ne geeigneten Lebensräu-
me mehr finden und aus-
zusterben drohen – etwa
die zunehmende Bebau-
ung von Grünflächen, die
veränderte landwirt-
schaftliche Nutzung, die
Umweltverschmutzung
oder der vom Menschen
verursachte Klimawandel.
Umso wichtiger ist es, die-
ser negativen Entwicklung
entgegenzusteuern. Der
Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Nord
fällt in dieser Hinsicht als
Oberer Naturschutzbe-
hörde eine wichtige Rolle
zu – auch im Landkreis
Cochem-Zell.

„Wir müssen unsere Na-
tur unbedingt schützen,
nicht nur, um heimische
Tier- und Pflanzenarten
vor dem Aussterben zu be-
wahren, sondern auch, um
künftigen Generationen ein
Leben in einer lebens-
werten Umwelt zu er-
möglichen“, sagt SGD-
Nord-Präsident Wolfgang
Treis. „Die SGD Nord hat ei-
nen großen Anteil daran,
dass wichtige Natur-
schutzprojekte umgesetzt
werden können, indem sie
diese fachlich begleitet und
dafür sorgt, dass sie vom
Land auch finanziell un-
terstützt werden.“
Im Jahr 2020 sind für Na-
turschutzmaßnahmen im
Landkreis Cochem-Zell
durch die SGD Nord und

im Auftrag des Ministe-
riums für Umwelt, Ener-
gie, Ernährung und Fors-
ten Fördermittel in Höhe
von rund 130 000 € aus-
gezahlt worden. „Das Geld
hilft dabei, Ökosysteme und
Lebensräume zu erhal-
ten oder wiederherzu-
stellen“, so Wolfgang Treis.
Im Kreis Cochem-Zell wur-
den zum Beispiel die Wein-
bergsbrachen im Natur-
schutzgebiet „Dortebach-
tal“ offengehalten. Die al-
ten Weinbergsterrassen am
Eingang des Tals zwi-
schen Klotten und Pom-

mern werden seit vielen
Jahren nicht mehr be-
stellt. Ein Teil der Par-
zellen befindet sich im Ei-
gentum des Landes. Mit-
te der 1990er-Jahre wa-
ren die Flächen stark mit
Büschen und Sträuchern
zugewachsen. Durch die-
se Verbuschung wurde vie-
len Arten, die dort in der
Zeit der Bewirtschaftung
zu Hause waren, der Le-
bensraum genommen. In
einem ersten Schritt wur-
den die zugewachsenen
Flächen freigeschnitten
und werden seither jähr-

lich einmal gemäht. We-
gen des steilen Gelän-
des ist das Freischnei-
den sehr anspruchsvoll.
Die seltenen Tierarten, die
am Eingang zum Dorte-
bachtal auf den alten Ter-
rassen leben, sind aber
auf die Offenhaltung an-
gewiesen. Zu den dort le-
benden Tieren gehören et-
wa Smaragdeidechsen, die
sich gut getarnt in der nied-
rigwüchsigen Vegetation
sonnen. Die Zippammer
baut ihr Nest gut ver-
steckt in Mauernischen
oder Felsspalten. Auch der

Apollofalter hat im Dor-
tebachtal einen seiner we-
nigen Flugplätze im Kreis.
Um allen gefährdeten Ar-
ten Rechnung zu tragen
und immer ausreichend
Deckung und Blütenan-
gebot zu haben, werden
die Flächen räumlich und
zeitlich gestaffelt gemäht.
Das heißt: Auf einem Teil
der Terrasse erfolgt die
Mahd im Sommer auf dem
anderen erst im Herbst.
Im Müllenbachtal (Natur-
schutzgebiet „Müllenbach-
tal/Kaulenbachtal“) wer-
den einige Flächen im Rah-
men der Biotopbetreu-
ung wieder landwirtschaft-
lich genutzt. Davor lagen
die Flächen brach und wa-
ren zugewachsen. Nach
dem Freischneiden wur-
den die Hangflächen zu
Beginn mit einem Schwei-
zer Hangmäher gemäht
und Heu gewonnen. 2004
fand sich ein Nebener-
werbslandwirt, der bis heu-
te das enge Tal mit sei-
nen Galloway-Rindern ex-
tensiv beweidet. Aus den
artenarmen, von Brenn-
nesseln dominierten
Hochstaudenfluren haben
sich durch die Biotop-
pflege artenreiche Flach-
land-Mähwiesen entwi-
ckelt, die als Lebens-
raumtyp europaweit ge-
schützt sind. Anzutreffen
sind hier eine Vielzahl an
Schmetterlingen, Wildbie-
nen und Käfern.

MWeiter Infos unter:
www.sgdnord.rlp.de

Das Foto zeigt die im Rahmen der Biotopbetreuung gepflegten Weinbergsterrassen
am Dortebachtal mit dem dort zu findenden Färber-Waid in voller Blüte.

Foto:sgdnord

AktivWalk beim
TV Cochem
Schnupper-Kurs dauert fünf Wochen
REGION. Am Donnerstag,
den 7. Oktober startet um
10 Uhr ein neuer Kurs „Ak-
tivWalk“. Treffpunkt ist der
Wanderparkplatz an der
K58 auf dem Conder Berg.
Im Kurs AktivWalk geht es
darum den Körper zu ak-
tivieren, erfahren und zu
stabilisieren.

In der Natur finden wir da-
zu alles was wir brau-
chen. Die Idee ist, dass
wir gemeinsam in der Grup-
pe losgehen, im Verlauf
der Runde werden Sport-
übungen und Achtsam-
keitsübungen intuitiv und
gruppengerecht eingebun-
den. Unser Ziel: Gemein-

sam in der Gruppe, un-
seren Körper, die Ge-
meinschaft und die Natur,
erleben. Dieser Schnup-
per-Kurs geht zunächst für
fünf Wochen und ist für al-
le Teilnehmer*innen kos-
tenlos. Eine Einheit dauert
ca. 90 Minuten. Anmel-
dung bei: Andrea Balta-
sar, y 02672/913630
info@andreabalthasar.de

Öffentliche
Sitzung
in Cochem
COCHEM. Am Montag,
04.10.2021, um 9 Uhr fin-
det eine öffentli-
che/nicht öffentliche Sit-
zung des Kreisaus-
schusses in der Aula
der Berufsbildenden
Schule Cochem, Ra-
venéstraße 19, 56812
Cochem, statt. Die In-
halte der öffentlichen Sit-
zung können Sie über
das Bürgerinformations-
system https://session-
net.krz.de/cochem-
zell/bi/infobi.asp des
Landkreises abrufen.
Aufgrund der aktuellen
Corona-Lage bitte die
Kreisverwaltung, vorab
mitzuteilen, ob Sie an
der Sitzung als Zuhö-
rer teilnehmen möch-
ten.

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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